
36 ELVjournal 4/05

Eingangsspannung UB, die z. B. von einem
unstabilisierten Steckernetzteil oder einem
Bordnetz stammen kann, auf 5 V stabili-
siert. Um möglichst viele LEDs an der
Steuerung anschließen zu können, werden
diese direkt an UB betrieben.

Wie schon erwähnt, erfolgt die Hellig-
keitsregelung mit Hilfe von Puls-Weiten-
Signalen (PWM), die intern von IC 2 gene-
riert werden. Die Ansteuerung der LEDs
mit PWM-Signalen erweist sich als vor-
teilhaft in Bezug auf die Leistungsverluste
der drei Schalttransistoren (T 1 bis T 3).
Ein weiterer Vorteil ist der, dass sich im
Vergleich zur Linearregelung die Hellig-
keit einer LED so am besten verändern
bzw. einstellen lässt. Im Linearbetrieb
müsste mit einer Stromregelung gearbeitet
werden, die dann immer auf die jeweilig
verwendeten LEDs abzustimmen ist.

Die vom Controller angesteuerten Schalt-
transistoren T 1 bis T 3 können einen
maximalen Dauerstrom von 0,5 A schal-
ten, was je nach Betriebsspannung  und
LED-Typ für bis zu 175 Leuchtdioden
ausreicht.

Mit dem Trimmer R 2, dessen Schleifer-
kontakt auf den Eingang eines internen
Analog-Digital-Wandlers von IC 2 führt,
kann die Ablaufgeschwindigkeit in einem
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Bild 6:  Schaltbild des RGB-
Farbwechslers

Bereich von 6 bis 60 Sekunden eingestellt
werden. Ein weiteres Bedienelement ist
der Taster TA 1, mit dem die Ablaufse-
quenz gestartet bzw. gestoppt werden kann.
Die momentane Einstellung (aktuelle Far-
be in der Stopp-Position) wird vom Cont-
roller in einem internen EEPROM gespei-
chert. Dieser erhält die Einstellung auch
bei abgeschalteter Betriebsspannung.

Nachbau und Installation

Die Platine wird bereits mit SMD-Bau-
teilen bestückt geliefert, so dass der mit-
unter mühsame Umgang mit den kleinen
SMD-Bauteilen entfällt. Hier ist also le-
diglich eine abschließende Kontrolle der
bestückten Platine auf Bestückungsfehler,
eventuelle Lötbrücken, vergessene Lötstel-
len usw. notwendig. Dabei helfen sowohl
die Stückliste als auch der Bestückungs-
plan und das Platinenfoto.

Dann erfolgt der Anschluss der Span-
nungsversorgung sowie der Leuchtdioden
entsprechend den Ausführungen im Ab-
schnitt „Installation“. Selbstverständlich sind
sowohl beim Anschluss des Netzteils als
auch bei dem der LEDs die richtigen Polari-
täten zu beachten (siehe Platinenaufdrucke).

Für den Einbau der kompakten Platine

steht ein unbearbeitetes Gehäuse zur Verfü-
gung, bei dem lediglich die Bohrungen für
die Anschlussleitungen einzubringen sind.

Installation
Vorweg sei prinzipiell erwähnt, dass eine

LED niemals direkt ohne Vorwiderstand
an die Ausgänge der Schaltung angeschlos-
sen werden darf. Ob man jedoch einen
extra Vorwiderstand einsetzen muss oder
nicht, hängt von den verwendeten LEDs
bzw. LED-Anordnungen ab. Bei handels-
üblichen LED-Stripes ist in den allermeis-
ten Fällen kein extra Vorwiderstand erfor-
derlich, da sich diese Vorwiderstände schon
auf den LED-Platinen befinden (die Be-
schreibung hierzu sollte mit der LED-Pla-
tine mitgeliefert werden).

Stückliste: Farbwechsler
für RGB-LEDs RGB 100

Widerstände:
1 kΩ/SMD ............................. R3–R5
10 kΩ/SMD .................................. R1
SMD-Trimmer, 5 kΩ .................... R2

Kondensatoren:
100 nF/SMD .......................... C1, C3
10 µF/SMD/16 V.......................... C2

Halbleiter:
HT7150/SMD ............................. IC1
ELV05462/SMD ........................ IC2
BCX54/SMD ..........................T1–T3

Sonstiges:
Mini-Drucktaster, 1 x ein .......... TA1
Lötstift mit Lötöse ............. ST1, ST2Ansicht der fertig bestückten Platine des RGB-Farbwechslers mit zugehörigem

Bestückungsplan

Beleuchtung
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